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On deplorandus, morbo qvVi perpete

~ecto eſtAſfixus, cum fata vocant, cum ſtamina

Parcæ
Rumpunt, qvin potius votis mactandus

lis ipſe,
Quod tandem morbis, vita miſeraqve ſolutus

2

Sit, magis incolnmem qvo poſſit vivere vitam,
-va morbus noñ vexãt eum, nec ſpicuta mortis
Tangunt, ſed multo meliori paſtitur aura

c4
æ

 uAc cum cœlicolis cœleſti vivit inaula.
Vis DiEct 5 hon indilgere dolqri,
Morbo tabifico ovod nwerarodica Cann. J
Fœminavirtutuæ partls explerat bbunde,
Atqve hinc dignaquidem perngum vivere ſeclum.

æ Bed mundi ærumna nuũe eſt inyiunis abomni/
Agmingęum vanito creleſtia gandia gaudet: t
Ergo gratanduniſen iui, ac orandus Jova,11

Ut, cum nos ẽtiam mòis eVa fulce necabit,
Concives faciat cœeli vitæque perenniss

ittabauaft lntimi œndeſentiſtov: deptoperabat

riſtianus Vater D,ij. a.:r5 PQr2373/717; auaad. RECTOR;
TVm detur hybernoroſa tempore,quaeritur Ecce lN INtnẽ Rda pictulunt puloitiorldalia,

Mi. v Lib. Bar. de Frieſen.Va ſ
Riſlia nunc latis miſcentur l publica epl.

Laæta ſonant. Reſonant Narus inOrbe Deus
J

Terrigena, hoc ſumnum dicituieſſe bapum::
Nſeuur in terris Daus;ubcantur-&Olympo-

Nam rerris naſci miſerædat tempora sortis;
Altcœlis naſci vita beãta cluit.

AſcenditCliſtus, icandit NEUMANNIA coclum.
5

5Deſerit iac mufidim, exvarut souæDeę:O NEUMANNE BECSS, SUMME REVERENDE SACERDOS,
Hoc, durum Fatum mortis dpyiba perig

STELLA TIB Iqve ſolo que perit, ſed ſplendet in aſtris

SOLI JUSTITIAE, lic periiſſe juvat.
Repleat haſce vicesCHRISTUS, ſit ISusave MARITA,

Et Gnato. MATER, NayũtUTRIqve precorl
Johannes Deutſchmann D-
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Moeſtiſimo Viduo, ingenti uctu
preſſo, vere &ſincere cvuædà

Caspar Loſcher D.
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 imæc. merito lugenti honoratiſſ. ſus
]3  Chllegæ fac.-Phil Liuov Hannekenius, D.

WenhiJepht oꝗ erſichzu hruc6 ſcqh
Es laſt ſich uberall ein tiefſfes Aechtzen horen

Weil uber ihrem Todkw Stadt als Land erſchrickt.
Die ſoin Mizpa Sie ais creüe Schweſtern lieben

Gind uber ihren Fall in tieffftes Leyd geſetzt
Sie haben ſich zur Craur auffrwigkch verſchrieben

Und dieſen Tag in Stahtund Giſen eingratzt.
Was ſollman wohl behuns zudieſer Zeit beginnen

Das heut in unſer Stadt ein gleicher Fall geſchicht?
Esreiſt ein harter Schluß ein Edles Weib vonhinnen

Die vormahls bey uns war der Tugend Stern undLiqt.
Auff! Frauen-Zimmer auff! anſchlancken Elben Strande!

Auffl fleidet euch in Poy und ſchwartze Trauer ein
Verhullet das Geſicht bey dieſen ʒammerStande

Und laſt ein holes Ach! der Klagen Angeld ſeyn.

Auff



Laſt dieſen Trauer Tagin &tein und Marmel atzen
Da dieſes Tugend Licht in Dunckelheit verfalt

Auch laſt der Seligſten noch auffihr Grabmahlſetzen
Was Jhr die Tugend ſeluſi zur Abſchrifft hat beſtellt.

Hier ruht ein Edles Glied des Frauen vimmersOrden
Der Zucht und GOttesfurcht in ſeinemWapen fuhrt

Die Seele lebt vergnugt in Salems ſichern Pforten
Da Sie in Ewigkeit mit Engeln jubilirt.

Sein ſchuldiges Mitſeiden zu beseugen ſchrieb es

D. Vottfried Strauß
Ordinar.

J Nter Matrouqs quæ fulſit ſtcderis inſtar,
 Nurie inter cœli nuero Iætu micat.

Hume. guieundus anẽs; celſis ſeminiſigre ſedesæ 2
4 v.

Eyis, ſie iulf oraſſi avloris abis.
5J vd hG, Michael Heverus, A

F  a  iu
ii/Onjugem, quam tu petis, expedito-&5

ar  v

UChriſtus excepit gremio, Redemtor
Dives, pax culta, tenentque coeli

gaudia ſponſam:
Lenit in damnis variis amaràs
Spes, exemplum grave mollit aura
Spiritus ſancta, recreatque vivo

pectora vetho.
Semper ut Te digna ſequare, ultra,

Quam licet, Iugere nefas putando;
Et Deo fidas. Aderit; tuorum

meta dolorum
I. Henricus Berger, D.

AD BEATE DEFVNCTAM:/NOrporis enecti macie, febriquè periſii

C Viſcera terra ſuo condit avitaſinu
Nil herbate, ſuccique nihilvaluere potentes,

Nil tenerae vitae tempora verna fuae.
Si tamen illa Dei fuit, ut fuit, almavoluntas,

Noſtra nec infectum reddere vota ꝗveunt.
Interea laudesque tuas, nomenque canemus,

Donec inacternavita ſituna domo.
Honoris ſolatii cauſa properavit

C. H. HORN, D-



Wab die Geſchickligkeit und Fugend nicht befreyet
Vom Lode/ dasbezeugt uns dieſer Trauerfall

Wird Mutter Mann und Kind der Sochmertz hierdurch
verneuet;

Lebt doch die Todte ſchon bey Gottim Himmels Saal.

Gottfried Svevus D. PP
A Nre diemreddis vitam, cum febris anbela

A EHuauſi tabificaviſcera toſta lue.
Nil actum ſuctis, adopemque potentibus herbis,

Membra ſed extincto preſſacalore rigent.
Fama tamen ſupereſt, itotam nota per urbem

Viriin, lethacos effugietque ?ogos.JO. GOTHOFREBUS BERGER, D.

Vae fuit inſigni forma pietate coruſca
Foemina, diſcedit, proh dolor] ante diem.

Domus refonat Neumanni turbida Ma-
trem,Ac miſcet planctus fataque dura dolet.

Sed nihil immodici proſunt temamina luctus,
Defuncta in coelo gaudia læta capit.

Namque manet certum: Mortales naſcimur omnes,
Ac homines cunctos mors properata domat.

P. G. Sperliug, D,
P.P.

V Ucundum didiciſe mori; ſicvivere, ut usque
 Unica ſit  ESUS gratia, vita, Jalus.Hævs fuit, hæc quondam viventis Conjugis una

Cura ,fuit ſtudium, cummoreretur, idem.
Hinc ivit moriens humanæ e carcere vitæ

Ad ſuperos, ibi gaudia mille capit.
Ac TIBI Conjugii teſtem, pignusque reliquit
Clarum, quogaudes, precor, ut valeat 4

Hocreliquum; Uxoris divæ pietas& forma, pudorque,
Nunc deſiderium triſte reliquit eheu l

Aſt hoc penſatur damnum num clara perennat
lllius Virtus, tamaque viva manet.

lohannes Carolus Nevius, D.
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H lc ſtatus, hac rerum nunc eſt fortuna Beatæ,
 æ Deheat ut lachrymis juſtus adeſſe modus.
Namdum, Chriſte, venis in corda parata piorum,

Ipſa beata poli ſplendida tectaſubit. li

JO. PAUL. SCHROETER, D

Ortua ſi duro fato Neumannia Conjux,
Quid quæſo, mirum, nos quoque poſſe mori?

Lugens ſcripſit
V B. VVERNHER, D.y.t. DECANUS.

Um luges, Neumanne, tuae ad funebria ſacravr Conjugis, atque alios ad tua damna vocas,

Non ſine vel ſociis luges, vel teſtibus: omnis
Miratus fatum, collacrymatque Chorus.

ã

Doloris teſtandi gratia, hoc dedit
Michael Strauch Super. Mathem. P.P.& Ordinis Phil.Sen.

ggs iſt der Men en Thun? ein purer Unbeſtandt:
UDer Leib iſt ein Ge au das ſich zum ernfall neiget

LWorinnen er gewis auch etwas gottlichs zeiget.
er Geiſtals avnio eilt zum gelobtenLand

Wer wolte Dir esnun Wohlſeelge Neumannin
Ver dencken daß Dein Geiſt ſchon &ternen an geſtiegen

und den zwarſchonen Leib der Erden liefert hin?

Der Himmel iſt Dir hold da wir in Jammer ſiegen.
Das citſe war dein Todt Dein Lehen Ewigkeit

Wohlan Duhaſt eclangt/ wornach Du ſangſt geſtrebet.
Der hats ſchon hin aebracht zu der Vollkommenheit

Der ſo/ wie Dubey Gott mit ieinen Sinnen ſchwebet
Ob gleich die Deinen nun dein fruher Todt bekranckt/

So konnen ſie ſich doch nunmehr zu feieden geben:
Ein ieder wunſcht Dir Gluck der deinen Standt bedenckt

Da fluchtigs Weſen Du vertautſcht mit Himmel Leben.
iubezeugung hertzlicher Compaſſion gegen bie Hochbe

trubteſte fertigte es

LKhriſtian Rohrenſee PP ã

und der Churfl. Stipend. Inſpect.
 I necis ipſa dies eſt lux natalis, ut olim
 Dictum eſt, nunc demumnata NEANDRA fuit.
Ipſo namque die, placida quo morte quievit,

Sexus fœminei gloria nata fuit.
Johannes Bapt Rœſchel D Ph P

WVae ceu viva TIBI fuerat, NEVMANNE, voluptas

Haec cadem Viduo eſt ſumma, dolorum

Summa, animi requies, Lux, columenque thori.

Fons, animi anxietas, mortis umbra nigræ,
Sic roſa mane viret, mox aret, interit ſic,

Quæ fuit ignis heri, cras cinis eſſe poteſt.
In honorem debitum  ſolatium ſcrib.

Job. Chriſtoph Wichmanshauſen
L. L. OO. Prof, Publ.



DgJebeſte Freundin hat ihn Werther Freund verlaſſen
a &ein halbes Hertze wird in ſchwartze Grufft verſenckt.
Der Schohnheit Ebenbild heiſt tooren ſchatten faſſen

Wenn ſeiner AugenLuſt betrubter Sinn bedenckt.
So muß ein rechter Chriſt die Laſt des Creutzes tragen. r

Die Herrligkeit der Welt iſt lauter Ungemachh.
Doch endlich folgen wir auf des Elias Wagen

Der Seeligen mit Luſt in FreudenOimmel nach.
zubezeugung ſchuldigen Mitſeidens ſchriebs

Georg. Friedrich Gehroer Log Mes, PP
DAluor in ore ſedet, roſeo quorlumune nuper 49

Enitet, uincit lilia miſtavoſis.
Etieiuna ſedet maciesin corporetoto, D

Quod modo purpureo flumineYecus alit.
Riſus abeſt uuitu, quopulcram Gratia ſedim

Fixerat, ſqualens infcit ora fltiux. aei.
O quam te memorem, quanta, Neumannia, dote!

Quae fueras ſexus gloria uiuntui.
Iacturam, Charites ,quartae plorate ſororis.

Ecquando ſimilemfrigida ſatola ferent?-
lo. Guilelmus Bergerus, P. P

Vae tabes teneros Jerpebat lenta per artus

Exanimata jaces, ſolitoquè orluta nitore

-FHeu vitae robur perdidit omne tuge.

Concesſit nimio vis tua victa malo.
Spiritus aſt ſuperas evaſit liber inauas, li

Expectata ipſiſat fuit iſtaqvies.
be praepropero ſpectatiſimae Foe-
ai:minae deceſſu valde dolens ſcrib.

Georg Gvil. irchmaierus, Græc. lit. P. P.

N
72 &t das nicht Gottes Luſt bie RugenSuſt der Seinen g. EXIV i6.
Co) Dit es mit Seiner Lehr und Ehre treulich meluen J

urens 9 ete Drbuvnit— Gen. XxlII, 2-
Aus altund neuen und mit herben Thranen ſptiſen

Es. l. c.

In tieffer ThranenFluth beklagen und bemeiſen?
Eſ 30, c

Die Starcken tragen offt die allergroſte Laſt
Die du o treuer Gott ſo ausgetheilet haſt.

Und meil es dir o Gott alſo wil ia belieben/
Die deinen dergeſtalt ſo ſchmertzlich zubetruben

So aib uns beyden auch durch deinen GnadenSchein
Ein Furbild der Gedult gehorſamlich zuſtyn.

2Zaucob Wachtler D. P. und Siip. zu Belzig.
J5

IVA Tuo moriens connaſcerts Ootima JESU:
Naſceris ipſa Polo? naſcitur ille Solo

G. VVernsdufius, D.&P.P.E.

1

E Natura Decus noſiræ conceſſerat urhi,
J Etfiorem ſexus juſerat elle Tui.

Sed Te mortali mandat diſcedere coetu
Numen, aeternae ſedis adire loca.



Inter cœlenlisSohmanunc ſidera fulvos:
Hinc nos proluctu jubila lata danus.

Chriſt. Erneſtus Musſigk, Th.D

——pIvere cur vitam nolit ſvavisſima Conjux
V An, Neumanne, rogas? Morte mori renuit.

Vivere namque quid eſt hanc vitam? Nil niſi mors eſt.
Nunc vivit felix; neſcia porro mori.

M. B. Hildebrandi, D.
v ſacram uimis, invidamque Parcam,S

Succenſo rapido calore membrise,
Quaẽ ſc ante diam peremit, imis

Praeclarum decus elegantioris
Sexus; ſed prohitas, honosque vivet,
Acfelicior eſi, agitquelita
Vitam cum ſuperis beatiorem

u* A BRENDEL D
Nſm NſerSeele muß alhier als ein ſchlaffender/ nur traumen
Vund die Leiber fallen vin wie die Blatter von den Baumen

Auff den Schauplatz dieſer erden trit nach uns ein andrer auff
Doch auch dieſer ſchließt durch ſterben ſeinen kurtzen LebensLauff.

Unter aſſen nnd nun die vor die glucklichſten zuſchatzen/
dvw

So denRing der Ewigkeit ſtets zu ihren Ziele ſetzen
Die zwar hier durch Dornu. Hecken mit verwundten Fuße gehn
Gleichwohl aber bey den wandern immer nach demHimmei ſehn.

Soiches alles kan uns recht SEELGE dein erempeſ lehren
Und dulaſſeſt/ wie mich dunckt uns noch dieſe Worte horen:

Habe nicht an Welt Sirenen ſondern an dem Nochſten luſt
undgedenck auch bey dev Freude daß du gleichfalls ſterben muſt.

Heinrich Ernſt Seebach D.
TRoh dolor luctus! Lacrymis deflebit acerbis
HeZæc mortis quisnam funera dira ſatis?
NEUMANNUS thalami ſociam, præſtantior ulla

Qua nunquam forma vel bietate fuit,
Filius aſt matrem fleat crudelia fata-

Saepe vocet; verum nonrevocare valent.
Siſtite propterea fletus, hæc Numina ſancta

Atque pia pariter morte peremta volunt.

GEORG. GODFRIEDUS HEBERUS, D.
Acad. Proto-N.

VgEr Keuſchheit Spiegel liegt ein Furbild reiner Flammen
m Faalt itzt ins Todte Merrund geht nachWeſten zu
Muth Schonheit und Verſtand vernichten ſich zuſammen

Nun aber ſuchen Sie die unbewegteRuh
Die unbewegte Ruh dafie den Schopffer dienen/
Und mit dem Seraphim in Eden fierig grimen.



Es mird die Tugend ſelbſt in Sarg und Grabgeſendet
Es kehrt in Nebel ſich der Fruhling ihrer Zeit

Der Woluſt duſtrer Dampff hat Sie niemahls verbſendet/
Jtzt aber wird Jhr nur des Winters Todtenkleid.

Muß gleich die Seeligſte recht zeitlich hier verſchwinden
So werden Engel doch Jhr SiegesKrohnen minden.

G. NRicolai D-

G malum  fateor, lenta ſic tabe teneri,Et longa mortis cenſenũiſſe mora.
Grande bonum fateor poſt hæc contagia mortis

Ad JEſum ex voto poſſe redire ſuum.

feptin.

MICHAEL Gottfried Ziegra
Med. Doct.

F Je Zeit in welcher man die Seeligſteſbeklagt
SGttt eine Linderung vor Trauren Gram und Schmertzen.

Denn wen bey Jhren Grab ein tieffer Rummer nagt
Der faſſe ihren Schluß aus foſgenden zu Hertzen.
Die Seeligſte war ſhon ein Engel auf derErden
Vamit&ie aber noch vollkommner mochte wer den

So flog &ie Himmel auf/ und ſinget itzt allda

Mit alten Cherubim der Engel Gloria.

Joh. Heinrich Heucher
Phil. Med. D.

Eplorant merito tam charæ fata Marita,- Convenit aſt Viduo condoluiſſe mavis.
Ila agit in ſuperis curarum oblita, ſed Iuum

Publica res, vacuum luctibus eſſe, jubet.

H. THIELMANN, L.
Proto-N. Conſiſt.

2——

mEn GVtt der groſſe GVtt in Eheſtand geſetzet
Den weht nimt allezeit der ſanffte æephye an:

ns.. wird

So bald ein EheSchatz tritt auf die TodesBahn.
Herr Doctor Neumann Er hat dieſes auch erfahren

Weil Sine Hertzens Helfft' itzt auf der Baare ſteh't.
Sie bluhte Roſen gleich in anmuhts-vollen Jahren

Diß kan ein Beyſpiel ſeyn daß alles bald vergeht
Was auf dem Erd-Balliſt: Allein wer nimmts zu Hertzen!

Jedoch Er weiß gar wohl den dieſer Fall betrubt
Was Troſt erwecken kan in ſolchen HertzensSchmertzen:

Den Frommen gehts alſo die Gott ammeiſten lieb't!
Al. Jeremias Deutſchmann Archi Diac.

G Hoch
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Kochtheurer GOttesMann ſein Schmertz iſt nicht zuſchelten
Da Seine Rugen-Luſt Jhm ſchon aus Augen geht;

JECDoch weil die Seeligſte nicht hunderttauſend Welten
Vor Jhr groß Glucke nhm darinnen Sie nun ſteht:

So geben ſie Jhr Hertz geteoſt in Gottes Willen
ODtt der geſchlagen hat wird aſen Schmertzen ſtiſlen.

Wunſchte von Hertzen aus ſchuldigſter Obſervanz und in-
niglichen Veyſeid

M. Joh. Hieronymus de Wedig/ Prediger.

NE des in luctus animum, Neumanne: Peremta
INuvod Chrigiana, Dei qvodqve fuit reqvies,
Aqve chara Deo fuit, imo charior Illi,

Angelicisqve Choris, qvam fuit Iyſa Titi.
Hinc divos inter Proceres, Sanctumqve Senatum,

Tam ſubito abripitur, proripiturqve Titi.

debitæ obſerv. ac cuundariac ergo
f.

M. Auguſtus VVolfius, Eccleſiaſt.

A Ltera ſuccubuit morti LVCRETIA: nulus
XSupprimethanc laudem liuor inuidia.

Honorĩ
Matronae Beatiſſimae dabat

lugens
M. Io. Andreas Planerus,

Ord. Phil. Adj.

7 Irtutum Exemplar, Matronarumque Corona,
V Et Pietatis Honos, Charitum ſpecies,

Urbe olim celebris noſtra NEUMANNIAtota,
Rapta diuturno funere, Lector, obit.

Miraris? gemis aut? ſtupefis aut denique 2Certe
Mirantur cuncti, cumque ſtupore gemunt.

Qvodqve Amor Pietas damnum hoc in funere fecit,
Hoc majus cunctis eſſe probant lacrymis.

Præceptori optimo, mortem dulciſimæ Con-

jugis lugenti, Pietatem ſuam probaturus f.
M-6. Schoning Fac. Phil. Adj.

 Sn tugendſames Weib wird von Gott ſelbſt aeſchenckt

2 citSie iſt es die das Hertz au ſteter Freude len;
Gin haunlich Weib bas macht den Mann ein tuhig Leben

Er lebt noch eins ſo langund wie der Sonnen Schein
Des Himmels Zierd ſo muß tin Weib des Hauſes ſeyn:

Ein ſchon und frommes Weib kan alle Schatze geben.
Was wunder iſts dennoch wenn Unſer Neumann blaß
Vor unſeen Augen ſteht wenn Aug und. Waugen naß

Wenn



Wenn Jhm der Lebens Geiſt will vor der Zeit verſchwinden:
Denn die iſt leyder todt die ſeine Freude war
Sein Leben ſeine Zierd ſein Schatz liegt auf der Baar

Ach! das ſind Wunden die der Hochſte muß verbinden.

M. Gottlob Thieme Ord. Phil. Adi.

Vid vita levius mortali cernimus? umbra
TDam ſubito viſum fallere nula poteſi.

Forida purpureo quam lumine cinxerat atas,
Heu mihi l lethifera palida tabe perit.

Quid miſeris tandem ſupereſßt mortalibus? unum
Solamen vita ſpes melioris erit.

Oter fauſta dies, fragilis qua vinculaceſſant
Corporis, calilimina luta patent]

M.David Gertmann, Ord. Ph.Adj:

Picula mille modis minitans mors pallida tendit,
Onmnibus infeſtas injicitilla manus.

Diſcite certæ igitur, Mortales, cedere legi,

Ad quam natura mors cita quemque vocant.
His etenim lautæ non obſtat gratia formæ,

Quæ mox conſumtocorpore tota cadit.
Non juvat aut membris præſtare, aut mole valere,

Nam mors invictum frangere robur amat.
Hæc pleno ſemper meditari pectore par eſt;

Prima ſit hæc vitæ regula: DISCE MORI
3 Tſribeb tvun§. cM J. C. Loeſcherus, Coll.Ph. Adi.

P One modum lacrymis, NEUMANNE, comprune fletus:
Nam major lacrymis eſt dolor ille tuus

M. Hent. Klauſing Ord. Phil. Adj.

D Langite nunc, Charites; et fletibus ora tigate;
J Nam Veſtro ę coetu eſt mortua qvarta Soror.
am genus virtũs, gratia dives, alti-

Dotẽs ingenii nori ſine iaude ſinunt;
Illa ſui ſexns non fallax gloria, Conſore

Fida tori, atqve domus ſplehdor honosqve ſuae
Occidit In medio formoſae flore juventae

Occiqit. Hoc caſu triſtior eſſe poteſt?
Sed qvia cuiqve diem mors dicit, age, ite freqventes

Exequias, fletus.nec prohibete. pios.
Metam ſed larrymarum, ſuttus ponite metam:

Nam modice fleri fata heata

5 D

J uũ d. Faſſp. Haferung Fac. Phil. Adj.

59 haben eine Zeit/ die lauter Freude bringet
 undbieſe Woche fanums die vergnugſte neyn:
Allein da man erfreut die Weihnacht.Lieder ſinget
ESoſtellet ſich der Todt in unſern Mauren ein.

och

r



Hoqhtheurer Gottes Mann diß habenSie erfahren
Die Weihnachit-Freude wird bey Sie inLeid verkehrt;

Jhr Edles Tugend Leih ran in den beſten Jahren
Und hiermit wird zugleich ihr halbes Hertz verzehrt.

Dochaber nur getröſt das Kind hat ſich gefunden
So mitten in der Angſt das Hertz mit Troſt erfüllt:

Jn dieſem hat Vhr Schatz auch glucklich uberwunden
Die Kranckheits Schmertzen ſind nunmehro gantz geſtillt.

Es ſpuhrt die Seeligſte ſchon Himmliſches Vergnügen
Sie ſteht im Engel-Glantz vor ihres JEſu Thron:

Wir aber bucken uns vor unſers Heylands Wiegen/
und wunſchen mit dev Zeit dergleichen Ehren Chron.

M. Ernſt Chriſtian Schrodter
Ord. Phil. Adj.

/Lemens dextra DEi, charo præcordia vinclo
 Nexa ſibi nimium ſolvere avando cupit:
Utitur haut ictu violento; ſponte ſed arcti

Ut nexus pateant efficit arte bona.
Lentos immittit morbos, qveis tædia vitæ,

Et coeli flammas excitat alma manus.
Hinc pia mens, ſpretis mundanis, gaudia vera,

Cum Chriſto, flagrans optat in arce poli.
Qvam reqviem, poſt tot cruciatus, ipſa ſuperſtes

Pars, ex ardenti prorſus amore, favet.
Sic igitur Sponſo cœleſti ſponte fideles,

Conſenſu placido, tradere corda ſolent:
Hæc qvoties Tecum yeputas, Veneraude Patroue,
higenti in luẽtu nonne levanien habes?

HELDIA chara T ihĩ conſtantis arnoris imago,
Oeconoma ac prudens, pulchra columna Domus; à

Charior illa tamen GHRISTO, qvam Sangvine divo
Mercatam junxit fœdere perpetuo.

Numen Te Patrone, precor, cum prole relicta, i
EHConſervet vegetum, ſaucia corda levet!lPBoloris teſtandi cauſa appoſui

M. Georgiu; Michaelis, Hung.

Vrabſghrift.

—DDoo—Hier ſiegt des Himmels Pfand des Liebſten AugenLuſt
Der Mutter eintzig Kind des eintz gen Kindes Schatz
Die Krone des Geichlechts der Treue Wehr und Bruſt

 Det Klugheit Auffenthalt der Tugend eammelPlatz
Das Bud der Freundligkeit des Gluckes MorgenFleiß
Der Schonheit Meiſter Sturck und dieſes Grabes Preiſ-

So gehe Leſer hin und dencke dies darbenr.
Daß dir der Tod ſo nah als dieſes Denckmabl ſey.

M. &amuel Knauth.
S (o) G
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